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Eingang für verioc Kedoktion und Ruzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16
7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Uerantwortlich für die Kedaktion Hermann Brandes in Halle a S

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

Nummer 339 Halle a Freitag den 20 Auguſt

An der Dujfeſtrfront
2z Czernowitz 20 Auguſt An der Dunjeſtr und Bugfront finden faſt ununterbrochen Artilleriekämpfe ſtatt wobei der Feind bei

jedem Verſuch fich unſeren Stellungen zu nähern erhebliche Verluſte erleidet
Als Vergeltung für die jüngſt erfolgte Bombenbelegung von Czernowitz durch einen feindlichen Flieger warfen unſere eigenen Flieger

6 Bomben auf die ruſſiſchen Stellungen an der bukowiniſch beſſarabiſchen Front wodurch
Mehrere Soldaten wurden verwundet und viele Pferde getötet

Die Polen im Befreiungskampfe gegen Rußland
Wie das Blatt Praca Narodwa berichtet beſtand in Warſchau im letzten Jahre der Ruſſenherrſchaft eine

polniſche Geheimorganiſation die Geldſammlungen für die militäriſche Ausbildung polniſcher Jünglinge zum Kampf gegen Rußland veran
Dieſe hat mehrere Regierungskaſſen mit Beſchlag belegt und am 13 Dezember 1914 einen Bahnzug der ruſſiſchen Jntendantur bei

Lublin zur Entgleiſung gebracht wobei 20 Waggons mit Proviant und Munition vernichtet wurden
am 30 April 1915 eine Verkehrsſtörung auf ſämtlichen Eiſenbahnlinien bei Warſchau entlang des rechten Weichſelufers herbeigeführt und am

richtet wurde

z Wien 20 Auguſt
ſtaltete

8 Mai 1915 die Eiſenbahnbrücke bei zBialaSiedlecka in die Luft geſprengt

Die Beute von NowoGeorgiewsk
85000 Mann 6 Generale i

W T Großes Hauptquartier 20 Auguſt
genommen

unüberſehbares Kriegsmaterial fielen in unſere Hände
nach hartnäckigem Widerſtande

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Angres und Souchez wurde der Feind

heute nacht aus den von ihm geſtern beſetzten Graben
ſtücken vertrieben

Am Schratzmännle in den Vogeſen ging ein kleiner
Teil unſerer vorderſten Stellung an die Franzoſen ver
loren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des

Eroberte Feſtungen 1914 15
1914 Lüttich genommen

Fünf Forts und die
Sämtliche Forts von
Longwy genommen

29 8 Manonvillers erobert

Generalfeldmarſchalls v Hinden

8

25 8 Stadt Namur erobertNamur2

I 8 Die Feſte Givet gefallen
9 Die Sperrbefeſtigungen Hirſon Les Ay

velles Condé La Fere und Laon ohne
Kampf genommen

7 9 Maubeuge hat kapituliert
25 9 Camp des Romains bei St Mihiel gefallen
10 10 Antwerpen erobert
14 10 Lille beſetzt
3 6 1915 Die Feſtung Przemysl genommen

23 7 Rozan und Pultuſk erobert
8 Oſtrolenka genommen

Weſtteil von Jwangorod erobert
8 Jwangorod gänzlich beſetzt
8 Warſchau eingenommen

7 8 Segrſhe genommen
8 8 Praga beſetzt
9 8 Lomza genommen

18 8 Kowno erobert
20 8 Nowo Georgiewsk erobert

Wichtige Berutungen in Riſch

z Lugano 20 Auguſt Die Stampa berichtet aus Niſch von einer wichtigen Miniſterrats
Sitzung unter dem Vorſitz des Kronprinzen Alexander
der eine außerordentliche Parlamentsſitzung folgen ſoll
die über die neue infolge der Note des Vierverbandes
geſchaffene politiſche Lage am Balkan Beſtimmungen

burg Oeſtlich von Kowno folgen unſere Truppen
nach erfolgreichen Kämpfen dem Feinde

Jm Raume von der Dawina bis zur Straße
Auguſtow Grodno ſind die Ruſſen in die Linie
Gudele öſtlich von Mariampol Lozdzieje Studzienieza
zurückgegangen und leiſten dort erneut Widerſtand Auch
weſtlich von Tykocin wird noch gekämpft

Die Armee des Generals v Gallwitz ſetzte ihren An
griff erfolgreich fort und nahm 10 Offiziere 2650 Mann
gefangen und erbeutete 12 Maſchinengewehre

85 000 Mann

Die Feſtung Nowo Georgiewsk der letzte Halt des
Feindes in Polen iſt nach hartnäckigem Widerſtand ge
nommen Die geſamte Beſatzung ſechs Generale über

davon geſtern im Endkampf allein über
wurde zu Gefangenen gemacht Die Zahl der

erbeuteten Geſchütze erhöhte ſich auf über 700 Der
Umfang des genommenen ſonſtigen Kriegsmaterials
läßt ſich noch nicht überſehen

20 000

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Mlolaus

20 Auguſt Aus Petersburg wird
Die Zuſpitzung der Lage auf den Kriegsſchau

plätzen hat wie in

z B Wien
gemeldet

Dumakreiſen verlautet den Groß
fürſten Nikolaus veranlaßt ſämtliche Miniſter und die
Mitglieder des Oberſten Kriegsrates zu ſich ins Haupt
quartier zu beſcheiden wo alle ſchwebenden Fragen einer

eingehenden Erörterung unterzogen werden ſollen Der

Kriegsminiſter General Poliwanow erklärte den
Dumadeputierten daß er bei dieſer Beratung die mili
täriſche Lage Rußlands völlig wahrheitsgemäß darſtellen

und ſeine Bereitwilligkeit ausſprechen werde alles auf
zubieten um Wandel in den herrſchenden Mißſtänden
zu ſchaffen

Hetze gegen die kurländiſchen

Gutsbeſtter

Wie die Baſeler Nationalzeitung aus Petersburg
meldet griffen die dortigen Blätter die Großgrundbe
ſitzer in Kurland an die dem Befehl der Militärbehörde
alles zu zerſtören um den Vormarſch der Deutſchen auf

treffen ſoll zuhalten nicht nachkamen z M

Beſprechungen beim Großfürſten zur Verteidigung der Rewabucht

Stockholm 20
aus Petersburg treffen die ruſſiſchen Behörden in Kron

ſtadt und Helſingfors große Vorbereitungen
Verteidigung der Newabucht z M

Eine Beſchwichtigungsrede Vibianis

Anguſt

z Genf 20 Auguſt Laut Beſchluß des
Miniſterrates wird Viviani in der heutigen Kammer
ſitzung in einer Art Programmrede die Abſtellung ge
wiſſer von der Oppoſition gerügter Mängel in mehreren
Betriebszweigen feierlich verſprechen und hofft dadurch
eine Kriſis vermeiden zu können Delcaſſé wird ſchwei
gen aber Viviani hat ſich bereit erklärt den über die
auswärtigen Angelegenheiten von Delcaſſé gemeinſam
mit dem engliſchen Botſchafter verfaßten Text auszugs
weiſe mit einigen Zuſätzen in ſeine Rede aufzunehmen

Dieſe Zuſätze bezwecken wie man in der parlamentari
ſchen Kommiſſion für Auswärtiges verſichert eine Be
ſchwichtigung des ſparenden Publikums deſſen ſchwere
Beängſtigung infolge der politiſchen und militäriſchen
Zuſtände in Rußland und der üblen Wirtſchaftsfolgen
der britiſchen Blockadepolitik für die wichtigſten Han
dels und Jnduſtriezweige Frankreichs in Praäfekten
berichten deutlich wahrnehmbax ſind Jn der parlamen

Nach Blättermeldungen

Trainkolonnen getroffen und größerer Schaden ange

Eine Abteilung dieſes Geheimbundes hat

über 700 Geſchütze
Die Feſtung Nowo Georgiewsk der letzte Halt des Feindes in Polen iſt

Die geſamte Beſatzung davon geſtern im Endkampfe allein über 20000 Mann und vorläufig
Se Majeſtät der Kaiſer hat ſich nach Nowo Georgiewsk begeben um den Führer des

Angriffs General der Jnfanterie v Beſeler und den tapferen Angriffstruppen ſeinen wie des Vaterlandes Dank auszuſprechen

ſtellung
zu einer

einen Hinweis

1915

Leopold von Bayern
Vordringen

Die Heeresgruppe iſt im weiteren

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der linke Flügel warf den Feind über den Koterka
und Pulwa Abſchnitt ſüdweſtlich von Wiſoko Litowsk
zurück Südlich des Bug wurde gegenüber Brest
Litowsk Gelände gewonnen Oeſtlich von Wlodawa
erreichten unſere Truppen in ſcharfer Verfolgung die
Hegend von Piszceza Oberſte Heeresleitung

tariſchen Kommiſſion für Auswärtiges und in andern
Kammergruppen wurde die Kanzlerrede eifrigſt be

Ein früherer Miniſter welcher 1912 im Vor
dergrunde ſtand vermißte in der Bethmannſchen

der Haldaneſchen Miſſion

ſprochen

Dar
und deren Folgen

auf vie geheime Arbeit der franzöſiſchen
Diplomatie die damals ſehr ruhig geweſen ſei

öchwere Artilleriekämnpfe un der er

Nach Pariſer Meldungen wüten gegenwärtig
längs der ganzen Yſer Front die heftigſten Artillerie

ſowie

zwiſchen Dixmuiden und Nieuport ſind die Verluſte be
trächtlich

kämpfe Beſonders bei Hooge und Zandvoorde

Ftaliemiſche Deſerteure

Zürrich 20 Auguſt Trotz der ſtrengen
Grenzkontrolle dauert der Maſſenübertritt von italieni
ſchen Deſerteuren nach der Schweiz in lebhafter Weiſe

fort Vor einigen Tagen ſind in der Nähe von Luganso

310 Mann zwei Offizierſtellübergetreten darunter

vertreter



Ein halbes Jahr Unterſeebootskrieg
18 Februar bis 18 Auguſt 1915
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Ein halbes Jahr der ſogenannten Unterſeeboots
Blockade liegt jetzt hinter uns und wir können mit ihren
bisherigen Erfolgen wohl zufrieden ſein Wiſſen wir
doch daß ſie nur allmählich und langſam wirken kann
Die meiſt in unwiſſenden ſchwächlichen Flaumacher
kreiſen hie und da öfters auftauchenden Redewendungen
von den verhältnismäßig geringen Erfolgen die den
Erwartungen nicht entſprächen ſtehen auf demſelben
niedrigen Standpunkt wie die gelegentlichen nörgelnden
Erörterungen daß wir in Oſt und Weſt nicht den ge
hegten ſicheren Erwartungen entſprechend vorwärts
gekommen wären Wir gehen über die Beſſerwiſſer hin
weg und laſſen ſie weiter ſchwätzen

Anders urteilt man in England darüber wo kürzlich
Lord Selborne erklärt hat Daß die deutſchen
Unterſeeboote von der engliſchen Schiffahrt einen
ſchweren Zoll nähmen und der britiſchen Handelsſchiff
fahrt noch den Todesſtoß geben könnten Demgegen
über klangen die phantaſiereichen Phraſen des Premier
miniſters Asquith nur erheiternd ſie ſind der reine eng
liſche cant d i Heuchelei im größten Stile

Wie unfrei die Meere ſind das weiß nachgerade jeder
ſelbſt die Engländer können nichts anderes glauben als
daß nach ihrer Anſicht Freiheit der Meere gleich
bedeutend iſt mit engliſcher Bevormundung aller und
mit engliſcher Willkürherrſchaft über die Meere und Be
drückung aller aber auch all und jeder Neutralen ob
im Norden oder Süden

Wir wiſſen jetzt ſo gut wie beſtimmt daß bis Mitte
Auguſt rund 600 Schiffe mit weit über einer Million
an Tonnengehalt d i etwa ein Sechzehntel des briti
ſchen Geſamttonnengehaltes verſenkt ſchwer beſchädigt
oder aufgebracht ſind Rechnet man dazu die überall aus
Furcht Mangel an Beſatzung Streik oder ſonſtwie
zurückgezogenen oder brachliegenden Schiffe ferner die
lange auf Löſchung wartenden und endlich die vielen
nur für Militärzwecke dienenden Schiffe der britiſchen
Handelsflotte ſo dürfte wohl das doppelte alſo ein
volles Achtel des Beſtandes engliſcher Handelsſchiffe
wenn nicht noch mehr dem eigentlichen Schiffahrts
betriebe Großbritanniens entzogen ſein Und das be
ſagt für das lediglich auf Zufuhren von auswärts an

Gerieral d J Lif mann
Die Sieger von Kowno

Gen 0Oberst V Eichhorn

Nur Kraft und Wacht nur ſtahlhartes rückſichts
loſes weiteres Vorgehen kann das Reich der ſtolzen und
noch immer ſich voller Dünkel gebahrenden Briten nur
ſtetes Mitarbeiten kann unſeren ſchlimmſten Gegner
ſchließlich bezwingen Unſere wackeren Unterſeeboote
die raſtlos überall weiterarbeiten ſind die beſten Vor
arbeiter für die Befreiung der Meere vom engliſchen
Joch Das engliſche Seeräubertum wird durch ſie in
erſter Linie gebrochen Alle Welt merkt dies ſchon und
in England beginnt man auf dieſem Gebiete leiſe
Ahnungen zu ſpüren

Aber es iſt noch ein langer Weg bis zum Ende Und
wenn die engliſchen und anderen feindlichen Gewalt
haber mit Bezug auf den See und Landkrieg immer
weder von neuem verkünden daß die Zeit lediglich für
ſie arbeite ja daß die Zeit allein für ſie nutzbringend
ſei ſo glauben ſie ſelber kaum noch daran Merken

gewieſene Jnſelreich außerordentlich viel
Daß der Unterſeebootskrieg an dieſer Lage ſehr ſtark

beteiligt iſt daß außerdem noch Minen die Geſchäfts
ſtockung Teuerung uſw ihr gut Teil hierzu beitragen
weiß jeder Und die neutrale Schiffahrt iſt in ähnlicher
Weiſe an dieſen Verhältniſſen mit großem Ausfall an
Schiffen beteiligt Man hat ſich in England alles ganz
anders gedacht Die Folgen des Bootkrieges zeigen
ſich immer deutlicher mit ihrem vielſeitigen Einfluß auf
die engliſche Volkswirtſchaft und neuerdings beginnen
unſere Unterſeeboote auch ſchon im Mittelmeer von Ein
fluß zu ſein Es bedarf natürlich weiteren unentwegten
Vorgehens Jn England wird man ſich nachgerade klar
daß ſelbſt das auf hinterliſtige Weiſe in die Fragen des
Unterſeebootskrieges hineingezogene ſtreng neutrale
Amerika das allerdings auch freiwillig und von ſelbſt
gern mittat mit ſeinen mehrfachen anmaßenden Noten
in keiner Weiſe auch nur die allergeringſte Aenderung
gebracht hat und auch nicht bringen wird

Es wird nachgerade langweilig immer wieder von
neuem betonen zu müſſen daß die amerikaniſchen For
derungen bezüglich unſeres Unterſeebootskrieges uns
gänzlich unberührt laſſen Mögen die Amerikaner von
fremden Schiffen fortbleiben dann bekommen ſie ganz
von ſelbſt ihr ſo erſehntes eigenes Recht Man ſieht es
auch ſchon in den Vereinigten Staaten ein in welches
Dilemma die dortige Regierung durch die unfreundlichen
und gänzlich ungerechtfertigten Wilſon Noten das ganze
Land gebracht hat Und wirft der Regierung dort vor
ungleich neutral zu ſein da man einer der Parteien

und Mexiko die Munitionszufuhr abgeſchnitten habe
Auch die mehrfachen engliſchen ſowie amerikaniſchen

Verkündungen daß der Unterſeebootskrieg an Schärfe
nachgelaſſen haben ſoll ſind unwahr und nur als
Stimmungsmache für die dortigen Bevölkerungen be
ſtimmt Selbſtverſtändlich bringt nicht jede einzelne
Woche 45 oder gar 73 Schiffe und Fahrzeuge zur Strecke
auch nicht jeder Tag ein Dutzend Schiffe wie letzthin
Die Unterſeeboote mag ihre Zahl auch allwöchentlich zu
nehmen können nicht immer bei der Arbeit ſein ſie be
dürſen wiederholten Nachſehens ihre Beſatzungen öfterer
Ruhepauſen Auch iſt ihr Wirkungsgebiet jetzt nicht
mehr allein auf die Gewäſſer unmittelbar um Englands
Küſten herum beſchränkt Jm Kanal in der Nordſee
an Norwegens Weſtküſten ja im Weißen Meere dann
im weſtlichen Mittelmeere und in der Aegäis ſind ſie ſehr
tätig Sie können nicht überall zu gleicher Zeit ſein
und da ſie die fremden Reedereien vielfach mit ihren
Schiffen von der Europafahrt fernhalten ſo trifft der
Unterſeebootsjäger ſein Wild nicht mehr ſo zahlreich wie
früher in den europäiſchen ſelbſt nicht in den engliſchen
Gewäſſern Und dennoch ſind ihnen letzthin wieder
mehrfach große Schiffe zur Beute geworden

Alsdann bedenke man daß eine Fahrt von der
Nordſee bis zur Aegäis den betreffenden Unterſee
booten aus vielen Gründen Schonung des Betriebs
materials und der Beſatzung nicht geſtattet ſich
unterwegs noch beſonders ſtark am Handelskrieg zu be
tätigen daß dieſe Boote mithin während der längeren
Fahrt mit Bezug auf den eigentlichen Unterſeebootskrieg
den Handelskrieg im allgemeinen ausfallen

Von den Anſtrengungen der Beſatzungen auf ſolchen
Fahrten ſowie auf den Streifzügen um Englands
Küſten herum machen ſich die wenigſten ein klares Bild
Sie ſind aber ganz außerordentlich groß und ſtellen
an Geiſt und Körper aller die höchſten Anforderungen
ganz abgeſehen von dem hohen Wagemut und
militäriſchen Schneid des Draufgehens im gegebenen
entſcheidenden Augenblick

Wir freuen uns daher jedesmal wenn ihnen ein be
ſonderer größerer Erfolg gelungen iſt und wären ſehr
erfreut wenn ihnen einmal wieder ein harmloſes
Munitionsſchifflein vor den Bug liefe
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Kriegs
enthaltend 10 Kriegskarten übe
Erde Die Karten sind erstklassige
und sind so sinnreich gefalzt
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stelkung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum gusgerordentlch mlecrigen Pretse von 1 50

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

ſie doch bei all und jeder Gelegenheit ihre Organe
ſprechen es ſchon hie und da aus daß der Fall um
gekehrt liegt Aber noch wollen ſie es nicht wahrhaben
Das ſtört ihre Kreiſe gar zu ſehr ihr ganzes Beſtreben
geht dahin dieſe Erkenntnis von weiteren Volkskreiſen
fernzuhalten Es wird ihnen aber alles Phraſentum
alle Heuchelei und Lüge nichts nützen ihre Zeit kommt
Und niemand kann dieſe kommende Zeit beſſer und in
Ruhe und Geduld erwarten als wir Deutſchen Der
Kleinkrieg gegen den feindlichen Handel wirkt langſam
täglich weiter Daß der neutrale Handel ebenfalls dabei
ſchwer leidet bedauern wir zwar können aber nichts
daran ändern Da wende man ſich im Norden und
Süden Europas an die richtige Adreſſe an den wirk
lichen gemeinſamen Feind der Neutralen wie Grey
ſich ſo hübſch ausgedrückt hat Den britiſchen
Militarismus zur See hat der Amerikaner Thompſon

kürzlich ganz beſonders klar zu ſchildern verſtanden
An dem Endergebnis kann ſelbſt das Auslaufen der

im nordweſtlichen Schottland in Minch und in auf
den Orkneys geſichert liegenden großen Armada nichts
ändern ſelbſt geſetzt den Fall daß ſie es wagen würde
herauszukommen Sie kann nicht einmal deutſche
Minenleger aus ihrer Nähe fernhalten Und die eigene
Unterſeebootswaffe unſerer Gegner hat ſich überall recht
minderwertig gezeigt denn nennenswerte Erfolge ſind
faſt an den Fingern herzuzuählen

Nach wie vor helfen Kreuzer Hilfskreuzer Torpedo
boote Minenleger und neuerdings wieder unſere
herrliche Luftflotte den Unterſeebooten in hervor
ragender Weiſe den die Wogen beherrſchenden Briten
bei ihrer Handelsſchiffahrt den Todesſtoß zu verſetzen
Und mit letzteren ſowie der Beſetzung des Haupt
zuſuhrkanals im Süden iſt allein England zu be
zwingen nur dann iſt die Wiederaufrichtung unſerer
Schiffahrt unſeres Handels ſowie unſeres zu ver
größernden Kolonialgebietes möglich

Wie in dieſer Beziehung unſere Gegner denken und

was ſie auf dieſem Gebiete planten das haben die im
November und Februar in Paris und London ſtatt
gefundenen Sitzungen geographiſcher Geſellſchaften
genau bekundet Es iſt dies neben anderem nichts
weniger geweſen als die gänzliche Beſchlag
nahme unſeres Kolonialgebietes die inParis in brutaler kaum wiederzugebender Weiſe be
gründet wurde den Flaumachern ſei das Leſen der
Verhandlungen empfohlen in London mit den

gen emp 4Worten Die Strafe muß am Verbrechen gemeſſen
werden das heißt die Strafe muß eine Wiederholung

Verbrechens verhindern Auf jeden Fall
aber müſſen wir dafür ſorgen daß Deutſchland außer
halb ſeiner und Oeſterreich Ungarns Grenzen jeder

des

Macht verluſtig geht um es durch Zölle
vollſtändig vom Handel der alten Welt auszu
ſchließen Die Strafe nämlich die vollſtändige Vernichtung der deutſchen Herr
ſchaft in Oſtafrika Aſien und Ozeanien überſchreitet
nicht die Grenzen des Chriſtentums

So denken ſo ſprechen weiſe gebildete Männer
unſerer Gegner Daß die Strafe aber diesmal ſie
ſelber ereilt dafür werden nachdem unſere Feldgrauen
endgültig in Oſt Weſt und Süd geſiegt ſchließlich auch
unſere wackeren Unterſeeboote in hervorragender Weiſe
mitſorgen

Erhoffen wir für das zweite Halbjahr des ſcharfen
Unterſeebootskrieges daß unſeren ſchneidigen Unterſee
booten weitere große und zahlreiche Erfolge beſchieden
ſein mögen und rufen wir ihren Beſatzungen dank
erfüllten Herzens ein froh erklingendes Heil zu Sie
werden s ſchon machen des ſind wir gewiß

Jm eroberten Mitau
Wer vom Turm der St Trinitatiskirche in Mitau

Umſchau hält erblickt eine weite Wieſenebene vor einem
Waldkranze das Silberband der Ag und unten ein
ganz deutſches Stadtbild in dem die ruſſiſche
Kirche Gaſtrecht zu genießen ſcheint wie in mancher
deutſchen Stadt Prächtige Patrizierhäuſer ſieht man
unten in den ſauberen Straßen und auf dem Wochen
markt auf dem lettiſche Bauern ihre Waren feil halten
herrſcht eine Sauberkeit die auf keinem Markte der i
Zen überboten werden dürfte Sauber verleſene Blau
deeren und Kirſchen geputzte Gemüſe und gerupftes Ge
flügel Eine Dame kauft ein Brathühnchen Was es
koſtet frage ich Dreißig Kopeken ein furchtbares Geld
in dieſen Zeiten antwortet ſie bekümmert

Jn der St Trinitatiskirche die im vorigen Monat
ihr 300jähriges Beſtehen ſtill beging iſt t arot
Kettler Herzog von Kurland Semgallen als
Gründer neben ſeiner Gemahlin Anna von Mecklen
burg genannt Ein Vers darunter beſagt daß er der
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an auf Grund amtlicher Berichte imd solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

aus bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsſen die vielen öffentlichen vaterlündischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

letzte vom Deutſchritterorden war und daß das Land
durch die gar ein Herzogthumb geworden ſei

Sölange die Deutſchen das Land regierten muß das
Leben geordnet und geruhig dahin gefloſſen ſein wie
das ſpiegelblanke Waſſer der Aa durch die hellgrünen
Wieſen Es war Wohlſtand im Lande die durchſchnitt
liche Größe der Bauerngüter beträgt 180 rgen und
auf einem ehrwürdigen Hauſe der Seeſtraße lieſt man
Mitau ſche Stadtſparkaſſe 1826 gegründet Die

Biedermeiermöbel in unſer Wirtshaus ſind ſo ſauber
gearbeitet und ſehen heute noch tadellos aus wie zu
Großvaters Zeiten Das helle Lagerbier das auf den
Tiſch kommt iſt das beſte das ich je getrunken habe
Die Brauerei gehört einer alteingeſeſſenen Familie die
ihre Ehre darein ſetzt ein reines und fürtreffliches Ge
bräu herzuſtellen Draußen am Walde ſtehen zahl
reiche Ziegeleien die ihre Steine zu Waſſer nach Rigc
ſchaffen und auch in der gartenreichen Stadt waren
einige Fabrikanlagen die Mütterchen Rußland freilich
zerſtörte bevor es ſich zurückzog Wie auch die Brücken
bei deren Sprengung die wunderſchönen Glasfenſter der
Trinitatiskirche gleich mit zertrümmert wurden Ge
baut haben hier die Deutſchen zerſtört die Ruſſen den
ſie hatten die Macht

Als in den ſiebziger Jahren deutſche Volksſchulen
für Bildung ſorgten hatte Kurland zeitweiſe wenige
Analphabeten als Deutſchland Jm Jahre 1889 nahn
die ruſſiſche Regierung die Volksbildung in ihre Hand
Nur daß die Bildung von Stunde an Nebenſache wurde
Hauptſache dagegen die Erzeugung von Haß gegen die
Deutſchen Und wie der Lüge kein Mittel zu ſchlecht iſt
ſo wurden Hauptſtücke des Leſebuches Greueltaten aus
der Zeit der kurländiſchen Leibeigenſchaft die 1817 ihr
geſetzliches Ende fand nachdem ſie praktiſch längſt auf
gehört hatte Daß ſie in Rußland bis 1863 beſtand er
wähnen die Leſebücher natürlich nicht

Mit dieſem verlogenen Mittel auf dem Wege der
Volksſchule erzeugte Rußland den fanatiſchen Deutſchen
haß bei den Letten der mir ſo lange unverſtändlich war
So waren auch jetzt die Letten ganz wie in Libau die
DOenunzianten die viele unſchuldige Deutſche ins Ge
fängnis brachten ohne daß den Opfern auch nur die
Namen ihrer Ankläger bekannt wurden Einen deutſchen
Pfarrer klagten ſie fälſchlich an daß er für den deut
ſchen nicht für den ruſſiſchen Kaiſer in der Kirche ge
betet habe Bei ſeiner Gefangenſetzung aber konnte der
Pfarrer einen Drohbrief vorlegen der ihm im Revo
lutionsjahre 1905 von denſelben Letten zuging weil er
in der Kirche für den ruſſiſchen Kaiſer gebetet hatte
Heute während unſere Truppen in Mitau ſind ſollen
Geheimagenten unter den zurückgebliebenen Letten
jeden Balten auf ihre Liſte ſchreiben der mit deutſchen
Offizieren ſpricht oderihnen irgend einen Vorſchub leiſtet
Und wenn die Kanonen draußen donnern laſſen junge
Burſchen ihre Hoffnung auf die Wiederkehr der Ruſſen
laut werden Dann würden alle Deutſchen erſchlagen
Ganz wie vor Monaten in Libau Dennoch meint man
der Lette ſei zu praktiſch und auf ſeinen Vorteil bedacht
um den Haß länger feſtzuhalten als er ſeinem Vorteil
entſpricht Denn er iſt künſtlich erzeugt Die ältere
Generation iſt meiſt frei davon Und ſehr charakteri
ſtiſch in der Stunde der Gefahr hält ſich der lettiſche
Soldat zu dem baltiſchen Vorgeſetzten wenn er die Wahl
hat Das Vertrauen ſitzt alſo dennoch tiefer als der
Haß

Die Verwüſtung des Eigentums der eigenen Unter
tanen die die ruſſiſche Heeresleitung überall beim Zu
rückgehen in einer Art Kopfloſigkeit verübt hat auch in
Mitau zahlreiche Menſchen brotlos gemacht Gewalt
und Willkür ſind traditionell im heiligen Rußland Jm
Schloſſe auf der Flußinſel iſt ein Zimmer mit ſchön
geſtickten Tapeten verſehen Ein Prinz Biron hat ſie
in der ſibiriſchen Verbannung gefertigt nachdem ihn
die Kaiſerin Katharing auf die Anzeige des Miniſters
Muennich dorthin verſtoßen hatte Darauf ſiel der
Minſſter ſelbſt in Ungnade und wurde nach Sibirien
verſchickt während Prinz Biron wieder nach Mitau zu
rückgeholt wurde Auf dem Ural ſollen die beiden ein
ander begegnet ſein

Heut ſind es nicht Prinzen und Miniſter ſondern
Deutſche die der ruſſiſchen Willkür verfallen Jn der
Aula des Gymnaſiums das heut als Kommandantur
gebäude dient hängen zahlreiche ſchwere Goldrahmen
aus denen die Bildniſſe entfernt ſind Nur ein Chriſtus
bild haben ſie in einem Winkel hängen laſſen Mögen
die Rahmen an der breiten Ehrenwand leer bleiben und
der Geiſt im Lande lebendig werden der heute gleich
dem Chriſtusbild in Rußland in den Winkel geſtellt iſt

Als ich über die weiten fruchtbaren Flächen Kur
lands zurückfuhr konnte ich mich einer hellen Freude
nicht erwehren daß wir das ſchöne Land mit der Kraft
unſeres Volkes gewonnen haben Aber es war nicht die
Freude des Eroberers der dem geſchlagenen Feinde den
Fuß auf den Nacken ſetzt ſondern die Freude eines
Volkes das ſich ſeiner Sendung bewußt iſt Licht zu
verbreiten ſoweit ſeine Macht reicht Wenn Gott will
auch in den Hütten und Häuſern dieſes von der Natur
ſo geſegneten Landes

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Wie Auſtralien über den Krieg unterrichtet iſt

Wie die Frankf Ztg mitteilt erhielt ein ſchwedi
ſcher Kaufmann in Wyborg von ſeinem Schwager in
Melbourne einen Brief in dem es heißt die dorti
gen Zeitungen berichteten daß die Alliierten jetzt Ber
lin belagern

Aus den Meggendorfern
Jn den Abruzzen Räuberhauptmann Male

detto ſchlechte Saiſon nicht mal von unſern Verbün
deten läßt ſich jemand ſehen Sparſamkeit
Köchin Wird bei euch in der Küche auch ſo geſpart

O zum Beiſpiel geſtern brachte die Gnädige
Sellerie vom Markte da bekamen die Blätter die Kanin
chen die wir jetzt haben die mindern Knollen kamen in
den Suppentopf die beſſeren wurden zu Salat ver
arbeitet und von den ſchönſten hat ſich der gnä Herr
eine Bowle aufgeſetzt Die wertvolle Haut

Warum ſchau n denn die Ochſen gar ſo eingebildet
De ham erfahren was zur Zeit s Leder koſt
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